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nen wie Vogelstimmen-Führungen,
eine naturkundlicheWanderung im
Rahmen des „Langen Tages derNa-
tur“ über den Südhang Ettersberg
oder die Kranichexkursion im
Herbst statt. „Auf ausgewählten Re-
gionalmärkten rund umWeimar in-
formieren wir jedes Jahr mit einem
Stand über unsere Arbeit und zu
zahlreichen Themen rund um die
Natur, wie zuletzt auf demAdvents-
markt im Bienenmuseum“, fügt
Claudia Sörgel-Munz hinzu.
Auch in Sachen Schwalbe und

Fledermaus habe sich in diesem
Jahr etwas getan: So hat der Nabu
zur Sanierung eines Hauses in Wei-
mar-Altschöndorf beraten, das nun
mit entsprechender Holzverscha-
lung Fledermäusen ein Quartier
bietet. Zudem konnten wieder eini-
ge Plaketten für schwalbenfreundli-
che Häuser verliehen werden.
Der Nabu biete zudem einen An-

laufpunkt für junge Naturschützer,
die sich einmal im Monat treffen,
um spielerisch die Natur zu entde-
cken. In der vergangenen Saison
wurde ein Unterschlupf aus Laub
gebaut, in dem nun Igel ihren Win-
terschlaf halten können. „Mit be-
sonderer Vorfreude planen wir der-
zeit die Vereinsarbeit für 2024.
Denn im Sommer feiert der Nabu
Weimar/Apolda sein 20-jährigesBe-
stehen“, so die Kreisvorsitzende.

Stiftung lässt
Kinderherzen
höher schlagen

Weimar.KevinWolf-Küchler von
der Geschäftsstelle der Stiftung
Georg Haar (dritter von rechts)
ist erfreut: Etwa 30 Geschenke
konnten Vertreter der Wohn-
gruppe Villa Otto, des Teams Ju-
gendarbeit Weimar, der AG Fall-
schirm, einer Familienwohn-
gruppe von den Mitarbeitenden
des Kauflands Humboldtstraße
in Empfang nehmen. Bei der
Wunschbaum-Aktion konnten
sich Kinder und Jugendliche aus
fünf der stationären und ambu-
lanten Einrichtungen Geschen-
kewünschen, die vonBesuchern
des Kauflands gekauft und von
Mitarbeitenden verpackt wur-
den. Für alle Altersklassen sei et-
was dabei, sagt Wolf-Küchler. In
den kommenden Tagen sollen
die Geschenke verteilt werden.M
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WoBiber, Igel, Schwalbe und Fledermaus hausen
Der Nabu Weimar/Apolda setzt sich auch in diesem Jahr mit vielen Projekten für den Naturschutz ein

Marvin Reinhart

Weimar. Fledermäuse, Schwalben,
Biber undBlühwiesen sindnur eini-
ge der Themen, mit denen sich der
Nabu Weimar/Apolda das ganze
Jahr über beschäftigt. Der Natur-
schutzverband zählt mittlerweile
über 2000 Mitglieder im Weimarer
Land und der Stadt sowie rund 30
Aktive, die sich regelmäßig treffen,
um sich ehrenamtlich für die Natur
zu engagieren, teilt der Natur-
schutzbund mit. „Die Vielfalt der
Projekte unseres Vereins beruht vor
allem auf dem Ideenreichtum unse-
rer ehrenamtlichen Aktiven.

Arbeitsgruppe rettet
300 verletzte und hilflose Vögel
Mit ihrer Hilfe können wir bei-
spielsweise die Betreuung des Na-
turschutzgebietes Südhang Etters-
berg oder auch des NSG Seeteich
beiBlankenhain gewährleisten.Die
Arbeitsgruppe Gebäudebrüter-
schutz rund um Helga Brunne-
mann konnte rund 300 verletzte
oder aus dem Nest gefallene Vögel
wie Mauersegler und Schwalben
retten“, sagt Claudia Sörgel-Munz,
KreisvorsitzendedesNabuWeimar/
Apolda.
„Eine weitere Tierart, für die sich

unsere Mitglieder einsetzen, ist der
Biber. Durch Kartierungen zwi-

Friedenslicht soll
überWeimar

zumFest leuchten
Mit einer ökumenischen
Feier Hoffnung spenden

Weimar. Der Evangelisch-Luther-
ische Kirchenkreis Weimar möchte
auch in diesem JahrHoffnung spen-
den und veranstaltet amFreitag, 22.
Dezember, um 11 Uhr eine ökume-
nische Feier auf dem Markt. Im
Rahmen der Feier werde das Frie-
denslicht verteilt, passend zu dem
Motto „Auf der Suche nach Frie-
den“. Besonders in der aktuellen
Zeit ist die Welt von furchtbaren
Konflikten geplagt und zeigt sich,
wie fragil der Friede in unsererWelt
ist. Das Friedenslicht soll an die
Botschaft vom Weihnachtsfrieden
erinnern, der bei der Geburt Christi
in Bethlehem verkündet wurde.
Das Friedenslicht soll auch als

Symbol der Hoffnung dienen. Es
soll daran erinnern, dass es selbst in
den aussichtslosesten und bedrü-
ckendstenMomentenHoffnung ge-
ben und diese Hoffnung wie ein
Licht bei der Suche nach Frieden
helfen kann. Viele Menschen fra-
gen sich, wie wir Zeiten, in denen
uns tagtäglich unbegreiflicheNach-
richten aus dem Nahen Osten, der
Ukraine und so vielen weiteren Re-
gionen und Ländern erreichen,
Frieden finden können.
Um auf der Suche nach Frieden

nicht mutlos zu werden, könnte es
helfen, kleine Schritte zu gehen, um
das große Ziel zu erreichen und ge-
meinsam ein Friedenslicht zu ent-
zünden, heißt es. red

Schließtage der
Stadtverwaltung

Weimar. Wer noch etwas in der
Stadtverwaltung zu erledigen hat,
sollte sich damit beeilen, da diese
nach Weihnachten erst im neuen
Jahrwieder ihrePfortenöffnet.Zwi-
schen Mittwoch, dem 27. und Frei-
tag, dem29.Dezember, ist dieStadt-
verwaltung Weimar nicht besetzt.
Dringende Anliegen und Anträge
können während der Schließtage
wie immer auch online gestellt wer-
den. Ab Dienstag, 2. Januar 2024,
sind sämtlicheÄmterwieder zuden
regulären Öffnungszeiten geöffnet.
Die Regelöffnungszeiten der Stadt-
verwaltung sind: Dienstag von 9 bis
12Uhr und 13 bis 18Uhr, Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15
Uhr, sowie Freitag, von 9 bis 12Uhr.
Die individuellen Öffnungszeiten
der Fachämter finden Interessenten
unterwww.weimar.de. red

schen Denstedt und Kranichfeld
soll der Bestand des dort vorkom-
menden Nagers erfasst und ge-
schützt werden“, so die Kreisvorsit-
zende weiter. Um die Auen im Le-
bensraum des Bibers zu erhalten,
habe der Nabu in diesem Jahr meh-
rere Müllsammelaktionen gestar-
tet. Die Projektgruppe „Wiese“
nahm dieses Jahr den Pflanzenbe-
stand einer Wiesenfläche der Stadt
in Weimar auf. Die Gruppe setzt

sich für die insektenfreundliche
Pflege von wilden Blühwiesen in
der Stadt ein.
Für eine Auenwiese in Nieder-

roßla konnte zudem ein neuer
Pächter gefunden werden. Die zwei
Hektar Ilm-Aue sind im Besitz des
Nabu und werden fortan an einen
Familienbetrieb in Zottelstedt ver-
pachtet, der dieFläche zurFutterge-
winnung fürRindernutzenmöchte.
Die Auenwiese selbst werde exten-

siv bewirtschaftet – im Gegensatz
zur intensivenLandwirtschaftdürfe
dieWiese lediglich zweimal im Jahr
gemähtwerden, dürfen ferner keine
umweltschädlichen Dünge- oder
Pflanzenschutzmittel verwendet
werden – und bietet damit Lebens-
raum für Insekten und Pflanzen.
Auch Info-Angebote zu allerlei

Natur-Themen habe es in diesem
Jahr gegeben: So fanden 2023 ver-
schiedene Vorträge und Exkursio-

Ein Teil der Aktiven des Nabu Weimar/Apolda bei einer Wanderung im Kirschbachtal. FLORIAN LITZELMANN
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Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer ist die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und guten Großmutter

Ursula Grodde

Deine Tochter Ulrike und Wolfgang mit Luise und Tilmann
Dein Sohn Stefan und Sabrina mit Elisa und Marta

Weimar, im Dezember 2023

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. Herrn Pfarrer Rylke danken wir
herzlich für seine tröstenden Worte in der schweren Stunde des Abschieds.
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geb. Klautzsch

Das Trauerportal in Thüringen

> Traueranzeigen aus der Zeitung
Online zum Herunterladen und Ausdrucken

> Suchfunktion
Durch Angehörige autorisierte Traueranzeigen nach Namen
und Sterbedatum durchsuchen

> Ratgeberinhalte und Dienstleister vor Ort finden
Nützliche Informationen zu den Themen
Bestattung, Testament und
Trauerbewältigung


